
 

Verbreitung mit Quellenangabe erwünscht. 

 

 

 
 

Nr. 188/2022 
Halle (Saale), 13. Juni 2022 

 
 
 

Zahl der schwerbehinderten Menschen in Sachsen-Anhalt ging 
weiter zurück 

Am Jahresende 2021 waren in Sachsen-Anhalt 174 140 Personen im Besitz ei-
nes Schwerbehindertenausweises, der ihnen einen Grad der Behinderung von 
50 und mehr attestierte. Wie das Statistische Landesamt mitteilt, entsprach 
das einem Rückgang von rund 2,4 % (-4 220 Personen) im Vergleich zu 2019 
und das 2. Mal in Folge. Knapp 1/4 (21,2 %) der schwerbehinderten Menschen 
bekamen den höchsten Grad der Behinderung von 100 zugesprochen. Die An-
tragstellung erfolgte auf eigenen Wunsch. 

Über 3/4 der schwerbehinderten Menschen (135 560 Personen; 77,8 %) waren älter 
als 55 Jahre. Mehr als die Hälfte (100 810 Personen; 57,9 %) hatten das 65. Lebens-
jahr vollendet. Damit stieg ihr Anteil im Vergleich zur Vorerhebung um 1,4 Prozent-
punkte. Mehr als 2,0 % (4 350) der beeinträchtigten Personen waren Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren.  

Betrachtet man die schwerste Behinderung, lag als häufigste Art bei 49 580 Perso-
nen (28,5 %) eine Beeinträchtigung der Funktion von inneren Organen bzw. Organ-
systemen vor. Über 26 % der Betroffenen (45 345 Personen) litten unter einer Quer-
schnittslähmung, zerebralen Störungen, geistig-seelischen Behinderungen oder 
Suchtkrankheiten. Bei 18 735 Personen (10,8 %) war der Verlust oder die Funktions-
einschränkung von Gliedmaßen Ursache der Behinderung. Auf Beeinträchtigungen 
der Sinnesorgane, wie Sprach- und Gehörschädigungen, Sehstörungen oder Blind-
heit wurden die Ausweise bei 18 700 Personen (10,7 %) ausgestellt. Damit blieb ihr 
Anteil nahezu unverändert. 

Hauptursache der Beeinträchtigungen war bei 153 730 Männern und Frauen eine all-
gemeine Erkrankung. Das war im Vergleich zu 2019 ein Rückgang von 2 810 Men-
schen (-1,8 %). In knapp 7,0 % der Fälle (11 680 Personen) war die körperliche Be-
hinderung angeboren. 1 875 Personen (1,1 %) erlitten einen Arbeits- bzw. Wegeun-
fall oder es wurde eine Berufskrankheit anerkannt.  

Rund 10,0 % der behinderten Menschen hatten Störungen der geistigen Entwicklung 
(z. B. Lernbehinderungen, geistige Behinderung). 

Bei 40,3 % der schwerbehinderten Menschen wurden mehrere Beeinträchtigungen 
festgestellt. 

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung sind die Absolutwerte ab Berichtsjahr 
2021 auf ein Vielfaches von 5 gerundet. Die Summe der gerundeten Werte kann von 
der ebenfalls gerundeten Gesamtsumme abweichen. 
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Weitere Informationen zum Thema Öffentliche Sozialleistungen finden Sie im Internetangebot 
des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt und sind im Statistischen Bericht „Schwerbe-
hinderte Menschen Jahr 2021“ verfügbar. 

. 

Schwerbehinderte Menschen am 31.12. der Berichtsjahre in Sachsen-Anhalt 

Berichtsjahr1 
Insgesamt 

davon 
männlich weiblich 

Anzahl 
    

2011 175 484 89 582 85 902 
2013 180 163 92 127 88 036 
2015 189 289 97 227 92 062 
2017 197 902 102 025 95 877 
2019 178 359 91 935 86 424 
2021 174 140 89 250 84 892 

    

1 Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung sind die Absolutwerte ab Berichtsjahr 2021 auf ein Vielfaches von 5 gerundet.  
   Die Summe der gerundeten Werte kann von der ebenfalls gerundeten Gesamtsumme abweichen. 

 

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bildung-sozialleistungen-gesundheit/oeffentliche-sozialleistungen/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/OEffentliche_Sozialleistungen/Berichte/Schwerbehinderte__Kriegsopferfuersorge/6K301_2021-A.pdf
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